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Ein altes Chinesisches Sprichwort !

Die Fehler aus denen man lernt -                                   

kann man nicht früh genug machen !



1. SAUER ist nicht immer lustig ! 

Unser KOCHSALZ-KREISLAUF  & seine wichtigen                 
Regulations-Mechanismen                                                                        

2.  In Vorbereitung !                                                     
Anfang Ursprung Lebensraum ENERGIE   

Einleitung  zum  besserem Verständnis !
Das Umfeld in dem wir Leben.

 

Vortrags-Reihe für die Gäste des Gesundheits-Stammtisch PADERBORN

Was dürfen Sie Heute erwarten : 



Ich möchte SIE auf meine                                

Kommunikations - Insel                     
holen !

Ich möchte Ihr Interesse wecken ! 
       

Ihre Neugier wecken !

Ich wünsche mir Ihre volle

Aufmerksamkeit !

Ich möchte Sie für Ihre Gesunderhaltung

      & Selbstmotivation     

                                begeistern !  

ANFORDERUNGS 

SYNDROM & 

HOMÖOSTASE



SAUER ist nicht immer lustig ! 

PRÄVENTION > FEHLER die wir machen !

Wir trinken zu wenig ! 

Wir kauen zu wenig > Zu große Bissen ! 
  

   Wir bewegen uns zu wenig ! 

Wir atmen nicht tief genug !                                                    

Wir ernähren uns nicht mehr gesund !      
   

NAHRUNG überwiegend SÄURELASTIG & ein 

übersäuerter Organismus ist die zwangsläufige 

Folge dieser fatalen Entwicklung !



Die alte 

LEHRMEINUNG ?
Vergleich mit dem 

EINZELLE > Urmeer 

und unserer 

Zellvielfalt ca´100 

Billionen ZELLEN   

Versorgung - 

Entsorgung                

MATRIX = 

Pischinger Raum



DAS  SYSTEM  DER  GRUNDREGULATION                                     

* NACH  PISCHINGER *

Regulation der  Basisfunktionen die 
nur dann funktionieren, wenn auch 

das MILIEU stimmt. 

Das MILIEU wird bestimmt durch               
die Anwesenheit der                      

ELEKTROLYTE = MINERALSTOFFE 
in gelöster Form, die auch den               
pH – WERT des MILIEUS – des 

TERRAINS  mit bestimmen.

Der pH-Wert ist der negative 
dekadische Logarithmus der 

Wasserstoff IONEN Konzentration !



Die MATRIX = EXTRA ZELLULÄRER RAUM 

durchzieht den Organismus ganzheitlich.    

Sie ist überall zu finden !

   Es ist das Anatomische  SUBSTRAT                     
ganzheitlicher – biologischer  Vorgänge !

Hier enden die Mikro-Kapillaren der Arterien - 

Venen - Lymphgefäße - Nervenendigungen !

> SAUER ist nicht LUSTIG <

DAS  SYSTEM  DER  GRUNDREGULATION                                     

* NACH  PISCHINGER *



DAS  SYSTEM  DER  GRUNDREGULATION                                     
* NACH  PISCHINGER *

Aufgabe des SYSTEMS  DER  GRUNDREGULATION

   ist die Regulation des  ZELL – MILIEU – SYSTEMS ! 

Es definiert  sich als  Funktionseinheit der Zellen von :
 

ORGANEN  DARM  HAUT  KNOCHEN                                    

LOCKEREN & WEICHEN - BINDEGEWEBES der  

KAPILLAREN > arteriell - venös - lymphatisch <

PERIPHERER - VEGETATIVER - NERVALER  ENDFORMEN

UND  IST  ZUM  ERHALT  DES  LEBENS  UNABDINGBAR !

Hier im Endstromgebiet – werden stündlich 26 l  Wasser                           

Blutplasma & Lymphflüssigkeit umgewälzt !



ÜBER-Leben in kranker UMWELT ! 
Mens sana in corpore sano! Römischer Dichter JUVENAL                                                   

Urtierchen  / Einzeller > VIEL-ZELLEN-STAAT 
MENSCH !                                                              

Wir wollen einmal festhalte: > WIR LEBEN IN:

➢ Zeiten der Reiz-Überflutung. ( PSY )-  Strahlen- & toxischen 

     Umwelt-Über-Belastung - Manipulation- & Mangelernährung.

➢ Zeiten der Fehl-Behandlungen – Vergiftungen – BIG-Pharma 

Fehl-Informationen - Lügen & Täuschungen.

Schlicht & einfach eine Fehlanpassung des Körpers !

ÜBERFORDERUNGS-SYNDROM > ÜBERSÄUERUNG < 



L
EF L 450

EF L+ 450L+

L+  =  RECHTS DREHENDER STOFFWECHSEL
Der Zellstoffwechsel ist unbelastet 

= volle Leistung                                              

Blut / Speichel / Urin liegen im 

ISOELEKTRISCHEN BEREICH = 
FUNKTIONS – OPTIMUM                           

SÄURE – BASEN – FLUTEN steuern 

alle ORGANFUNKTIONEN optimal      

Ausgewogener MINERALSTOFF = 

ELEKTROLYTHAUSHALT                              

pH – WERTE von Blut / Speichel & 

Mesenchym = Extrazellularem 
Raum sind bestens                                      

ENZYME / BIOKATALYSATOREN 

HORMONE / Co ENZYME arbeiten 
optimal                                                             
VOLLE LEISTUNG  &     ENERGIE !

EF +/- 0

Ärober  L+ 

Stoffwechsel

Anärober  L 

Stoffwechsel



SYMPTOME

INFEKTIONEN

RADIOAKTIVITÄT

NATÜRLICHE &

ANTROPOGENE

RESISTENZ

MANGEL  AN

ESSENTIELLEN

NÄHRSTOFFEN

NAHRUNGSMITTEL-

ALLERGENE & 

NATÜRLICHE 

TOXINE – HORMONE

LÄRM-SCHLAFMANGEL-

ÜBERANSTRENGUNG

BEWEGUNGSMANGEL

PSYCHOSOZIALER 

STRESS

ENTGIFTUNGSKAPAZITÄT

Gesamtbelastung eines Menschen ! 

NATÜRLICHE INHALATIONS-

ALLERGENE   POLLEN  MILBEN 

SCHIMMELPILZ-SPOREN 

HAUSSTAUB – CHEMTRAIL-GIFTE

KLIMA - WETTER

FÖHN - GEWITTER

ELEKTROSTRESS  GEOPATHO 

GENE ZONEN & FELDER

SYNTETISCHE  CHEMIKALIEN

IN  LUFT  WASSER  KLEIDUNG

WOHNUNG  MEDIKAMENTEN

BAKTERIEN  PILZE  VIREN



STÖRUNG der  KOMMUNIKATION 

IM INTRA- & EXTRA ZELLULÄREN 

RAUM DURCH RESONANZ-VERLUST 

DER ZELLEN = LEISTUNGS-VERLUST 

UNTERVERSORGUNG 
FEHLSTEUERUNG der ZELLEN      

absinken des Zellspannungs- Potentials 

von 0,9 mV = gestörte biochemisch – 

elektrische Abläufe = 

Stoffwechselstörungen ! 

ANLAGERUNG DER SCHLACKSTOFFE & 

TOXIN GIFTE AN DIE MYCELEN !



Störung der entscheidenden Zell-Funktionen 
DURCH KLINISCH – OFT –  NICHT NACHWEISBARER PARAMETER !

JEDE ZELLE LEISTET

PRO SEC. 380 tsd.

STOFFWECHSEL –

REAKTIONEN

BLOCKIERUNG DER

FERMENTE & DER

ENTGIFTUNGSFUNKTION

DER ZELLEN

WECHSELWIRKUNGEN

DER EXTRAZELLULÄREN  

SUBSTANZEN * AUCH

MIT DEN TOXINEN

REDUZIERUNG &

 BLOCKIERUNG der

 ENERGIEGEWINNUNG 

ENTGIFTUNG &

IMMUNMOBILISATION

Absinken des Zellspannungspotentials unter 0,9 mV 



* Von der Qualität = Reinheit  &                      
RESONANZGÜTE der ZELLEN !

* Von der Qualität und                                                
RESONANZGÜTE 

der ORGANE  &  GEWEBE ! 

Jede ZELLE – jedes GEWEBE – jedes ORGAN hat sein                                  

spezifisches SCHWINGUNGS-SPEKTRUM !
Was durch die Anlagerung der TOXINE an die Myzelen verändert wird 

!

Prof. Dr. Fritz Albert POPP konnte nachweisen 

das unsere GESUNDHEIT abhängig ist > > >



Damit das System  
„ MENSCH “  
funktioniert  
müssen alle                           
EINFLÜSSE                             

auch die 

STÖREINFLÜSSE
ausgeglichen - 
ausreguliert - 

austariert                          
werden !

Labiles Regulations-Gleichgewicht         
NACH  Dr. BODO KÖHLER



Die HOMÖOSTASE das gesunde                       

FLIESS-GLEICHGEWICHT !

ERNÄHRUNG 
beachten  &

ELEKTROLYTE 
zuführen

ENTSÄUERN 
Innen  &  Außen 
ab-  &  ausleiten  
+ Trinkmenge 2,5 

Liter

ENTGIFTEN  mit 
NOSODEN   &  

HOMÖOPATHIKA

BEGLEIT – 
THERAPIE 

Organe & Zellen 
schützen  &  

stützen

MATRIX

HOMÖOSTASE

Pischinger Raum



ÜBERSICHT  ÖSOPHAGUS  & SPEISERÖHRE MAGEN  

DARM & ABDOMINELLEN BAUCHORGANE

VERLAUF  AUFGENOMMENEN 

SPEISEN DURCH DEN 

VERDAUUNGSTRAKT                            

DIE AUFGENOMMENE MAHLZEIT 

BRAUCHT IM DURCHSCHNITT    

24 STD. FÜR EINE                           

MAGEN-DARM-PASSAGE

3 HAUPTMAHLZEITEN                   

AM TAG – ENTSPRICHT                           

3 X VERDAUUNGSLEISTUNG 
TÄGLICH !!!

Speisen Aufnahme

Einspeichelung  & antibakterielle

Enzyme Lysozym  Haptokorin B 12 

Intrinsik Faktor
Weg der Speisen 

Durch den 

Verdauungs Trakt

Schaltzentrale

MAGEN 

Kochsalz-Kreislauf



Zu den pH-WERTEN der aufgenommenen NAHRUNG 

kommt die SEKRETIONSLEISTUNG der Drüsen  & Organe 

ENZYME – FERMENTE – SÄFTE  &  SÄUREN                                        

die jeweils ihren spezifischen pH -WERT HABEN !

Zu dem sauren Speisebrei des 

Magens, Magensäfte von 1 – 1 1/2 L 

mit einem pH – Wert von < 1,0 – 1,6 

mischen sich

Die Säfte der 

Gallenblase         0,5-

0,8 L pH Werten 5,6-

6,9 

Tägliche 

Speichelflüssigkeit   

1,5 – 2 L /                          

pH – Wert 7,0 – 7,7

Der pH- Wert des 

Speisebreis im 

Duodenum mit                 

ca`pH 5,7          

NEUTRALISIERUNG             

auf pH – Werte           

7,9 – 8,2

Sekretionsleistung 

der Bauchspeichel- 

drüse von 1-½ L /        

pH-Wert 7,9

Lebersekret – Leistung                 

1-1,2 L pH – Wert 6,9 – 8



MAGEN – 12-FINGERDARM  KOCHSALZ-KREISLAUF !

AUTO-REGULATION-GEWEBEFLUTUNG
DER KOCHSALZ KREISLAUF STEUERT DIE FLUTUNG DER GEWEBE !

Neutralisierter Speisebrei

DUCTUS Cysticus  & 

CHOLEDOCHUS

ZWÖlf Finger Darm

PAPILLA VATERI

Ductus Hepaticus

GALLENBLASE
FUNDUS

DUCTUS BILIFERI

& PANCREATICUS

UMGEHUNGS

KREISLAUF



MAGEN – 12-FINGERDARM  KOCHSALZ-KREISLAUF !

BLUTKREISLAUF

BELEGZELLEN

LEBER

GALLENBLASE

PANKREAS

ZWÖLF-FINGERDARM

*BELEGZELLEN = HCL 

+CARBOANHYDRASE

*HAUPTZELLEN=

ENZYME & PEPSINOGEN

BECHER=NEBENZELLEN 

= MUZINSCHLEIM

ENZYM CARBOANHYDRASE AKTIVIERT  HCL IONENKONZENTRATION 

UM DAS 100 000 FACHE ALS IM BLUTPLASMA VORHANDEN !

AUTO-REGULATION-GEWEBEFLUTUNG

GASTRINSEKRETION

HCL Produktion

Saurer Speisebrei

Natrium-Bikarbonat 

BRUNNERSCHE- &

 LIBERKÜHNSCHE 

DRÜSEN

Neutralisierter Speisebrei



ISO-elektrische Punkt & der pH-WERT ! 
Negativer dekadischer Logarithmus der WASSERSTOFF-IONEN-KONZENTRATION.

 AUTO-REGULATION

                     

   SÄURE – BASEN – FLUTEN > >  Autoregulation – steuern 

– kontrollieren ORGANFUNKTIONEN = Einsatz-Zeiten !

pH 0                   _____________pH 7 _________pH 14

BLUT pH 

7,1

SPEICHEL  

ph 6,5 

URIN ph 6,8

24 Std. Zyklus

24 Std. Zyklus kongruent mit den 

ORGAN-UHR- ZYKLEN !



KOCHSALZ  

KREISLAUF 

> Auto-Regulation <

steuert & löst die 

Säure-Basen-Fluten in

den Gewebe & Organe 

aus - die ihrerseits

den Zyklen der 

ORGANUHR                      

folgen ! 
MAXIMALE - ENERGIE - MINIMALE



Farb-Skala Speisebrei & Verdauung !

ORGANE FARBABSTUFUNGEN

MAGEN

MAGEN

LEBER

LEBER

GALLENBLASE

GALLENBLASE

PANKREAS

PANKREAS

STUHL-Farben:



MUND = Speichel  pH - Wert  7,0 – 7,7  Besiedlung: Streptococcus mutans, 

salivarius  Prevotella gingivalis, Capnocyto phaga ochracea, Treponema denticola.

Aufgenommene Speisen: pH - Wert: Zitrone 2,8 – Sauerkraut & Wein 3,8  Kaffee 5,0 

Milch 6,5 Obst & Gemüse  5,0 – 10,4 Besiedlung: Schimmelpilze, Hefepilze, Stäube 

und Gase der Umwelt mit den vielfältigsten Belastungen, auch über  diverse 
Getränke und die Nahrungsmittel möglich. > > Graphen-Aluminium-Gardolinium

DUODENALSEKRETE Ph 8,0 – 8,5 Neutralisierung des Speisebreis auf pH  7,5 - 8,0 

Besiedlung: Laktobazillen Coliforme Streptokokken Bacteroides Bifidobacterium, 

Fusobacterium

MAGEN & DUODENUM  = Magensäfte pH-Wert < 1,0-1,6  Besiedlung: Laktobazillen   

Streptokokken,  Hefen und deren Pilzformen

DICKDARM = pH - Wert  bei Mischkost 6,2 - 6,8  Besiedlung: Bacteroides,    

Coliforme Streptokokken Bifidobacterium Clostridien Fusobacterium Eubacterium,    

Veillonellen Lactobacillen Proteus Staphylokokken Hefen Enterococcus Protozoen.

Milieu – Besiedlung – pH-Werte in den verschiedenen 

Mund-Magen-Darm Abschnitten 



Der DARM ist der  VATER  aller TRÜBSAL !

ENTSTEHUNG  VON  ZERSETZUNGSGIFTEN !

Gärungsprodukte wie:  *SÄUREN  *ALKOHOLE. 

Giftige Fusel wie:   *METHANOL  *PROPANOL  *BUTANOL  

Aus eiweißreicher Nahrung entstehen hochtoxische Stoffe wie:

*INDIKAN  *PETRUSZINE  *NEURINE  Leichengift  *CADAVERIN 

CADAVERIN ist so giftig  das 1 ml  intravenös verabreicht,

einen Menschen sofort tötet !

Bei CA – Entstehung wichtige Faktoren der 

Übersäuerung ! 



Ketten-Reaktionen des Zell-Stoffwechsels

   IST FLIESSBANDARBEIT  

Cu
Spurenelemente

B2

B1

E

C

A

OMEGA – 3
FETTSÄUREN

VITAMINE

KB12
B3

B6

Mineral-  
stoffe

Biotin

Pantothen
Säure

Folsäure
D3

Fe
Se Mg

Ca

Cr
Mo

J

Kl

Zn

Mn

Enzyme

CO - Enzyme

BIO-Katalysatoren

Essentielle
Aminosäuren

Provitamin A = 
Vitamin D

Na



Diese Regulation läuft im Zusammenspiel der                              

MATRIX = Pischinger Raum = extrazelluläre Flüssigkeit               

mit den 3 KEIMBLÄTTERN  

 1 ). ERNÄHRUNG = 

PHYSIOLOGISCHE AUF- u. UMBAUPROZESSE

MAGEN-DARM - LEBER-GALLENBLASE - NIEREN - PANKREAS-MILZ

2 ). BEWEGUNG = 
AUFRECHTER GANG-BEWEGUNG - SEHNEN-MUSKELN-KNOCHEN-BÄNDER

3 ). NERVENSYSTEM = 
RIECHEN-SCHMECKEN-SPRECHEN-SEHEN-HÖREN

STEUERUNG & KONTROLLE ALLER LEBENSPROZESSE
 

Biophysikalische-Informations-            

AUTO-Regulations Abläufe !  



PSY

NERVENSYSTEM

IMMUNSYSTEM

PISCHINGER 

RAUM KONSTITUTION DES MENSCHEN

ENERGETISCHE BIOPHYSIKALISCHE REGULATION  

DER  MATRIX  GEWEBE  &  DES  STOFFWECHSELS                                                                                   
TOXIN-DYNAMIK __ ______ _________________   AUSWIRKUNGEN

Anhäufung von
HOMOTOXINEN
ENDOTOXINEN
EKTOTOXINEN

Resonanzverlust
Gestörte Interaktion

Blockaden durch 
Übersäuerung

KEIMBLATT-
ANTEILE % 

ERNÄHRUNG
BEWEGUNG

EMPFINDUNG

KONSTITUTION
KEIMBLATT-

ANTEILE        

NATURELL

GEERBTE  & 

ERWORBENE 

BELASTUNGEN

GESTÖRTE SToW  & 

AUTO-REGULATIONS

VORGÄNGE

TOXIN-DYNAMIKErkrankung & 

Psychische Probleme



DAS  PHYSIOLOGISCH 

GESUNDE        

LEBENSDREIECK

BESTEHT AUS DEN 

MESSPARAMETERN VON

BLUT      SPEICHEL URIN

ES ZEIGT SCHON IM VORFELD                           

DIE BESTEHENDEN 

BELASTUNGEN UND DIE 

TRENDENTWICKLUNG DES               

STOFFWECHSELS                                  

Nach Professer Vincent



2   SAUER – OXYDIERT PILZE 3  ALKALISCH - OXYDIERT     VIREN

Lichen

Polio

Tuberkulose

Scharlach

Masern

Pertussis

Gelenkrheuma

Mongolismus

Antibiotika

Krebs  Thrombosen  Neurosen   Diphterie 

Herz – Kreislauferkrankungen  Arteritis
alkalische  Maul- & Klauenseuche

Tollwut  Diabetes  Arthritis  

Epilepsie   Kretinismus = thyreoid. 
Entwicklungs -Störungen

Multiple Sklerose    Paradontose

Insektizide   Impfstoffe / Die PILLE    

Pasteurisieren   CHLOR / FLUOR / OZON

1   SAUER – REDUZIERT                             

GRÜNE ALGEN

4   ALKAILSCH REDUZIERT 

BRAUNE ALGEN

Delirium tremens

Zirrhose    Asphyxie = Atemstillstand

Diabetes / sauer    Hypertonie               
Zyanose   Röteln   Lepra     Krämpfe

Pathogene Keime   Pest            
Schwachsinn   Fleckfieber     Syphilis       

Karies      Cholera      Pneumonie      
Pleuritis       Typhus



Messung URIN – pH-WERT ( 6,8  Durchschnitt ) > vom:___________________ !

Messung SPEICHEL – pH-WERT ( 6,5  Durchschnitt ) !

 

p
H

 -
 W

E
R

T

6,00      8.00     10.00     12.00    14.00     16.00   18.00    20.00     22.00

Die wichtigste Messeung ist der  1. Morgenurin zwischen 5 UHR  &  6 UHR > nach  

der Leber- Umschalt-Phase  > Ein  guter URIN - Durchschnitt Tages pH-Wert = 6,8 

5,0

5,5

6,0

7,0

8,0

8,5

9,0

7,5

6,5

5,9

6,2

6,5

7,0

7,4

7,7

8,0

7,2

6,8

5,6

700       9.00     11.00      13.00    15.00     17.00   19.00    21.00     23.00

pH WERT 6,8 Durchschnitt



PSYCHO-SOZIALER-STRESS Klima - Wetter - Phön

Bakterien -  Mykosen    

Toxine - Parasiten

Radioaktivität

Natürliche / antropogene &

andere Umwelt Einflüsse 

Naturell & Resistenz & 

angeborene Erkrankung

NAHRUNGSMITTEL- 

ALLERGENE &  NATÜRLICHE  

TOXINE – HORMONE

NATÜRLICHE INHALATIONS -  

ALLERGENE  *POLLEN  *Milben  

*SPOREN *SCHIMMELPILZ    

*HAUSSTAUB  etc.

 
SYNTETISCHE  CHEMIKALIEN IN  

LUFT  WASSER  KLEIDUNG 

WOHNUNG MEDIKAMENTEN

LÄRM-SCHLAFMANGEL- 

ÜBERANSTRENGUNG

BEWEGUNGSMANGEL

ELEKTROSTRESS 

GEOPATHOGENE  ZONEN &

FELDER  G4 / G5

Was tun – zur Aufrecht - Erhaltung  der
> HOMÖOSTASE <

VERMEIDBAR < . . . . . . . . . . . . . . .  > UNVERMEIDBAR 



Sie haben es geschafft

Für Ihre Geduld und Ihre Aufmerksamkeit 

Ihr Richard Woblick 



DAS  SYSTEM  DER  GRUNDREGULATION                                     
* NACH  PISCHINGER *

Diese TRIAS                                                                          
reguliert als gemeinsames Wirkungsfeld 

EXTRA – ZELLULÄRE  Flüssigkeit                                                                                       
die ihrerseits das   

LEBENS – MILIEU   
für alle Zellen und die Zellen der Organe                  

durch die in Lösung befindlichen 
MINERALSTOFFE = ELEKTROLYTE

bereitstellt.

  


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35

